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Zur Wahl des 


Bürgermeisters 
FÜNF KANDIDATEN AM 10.4. 


))) Nach rund 18 Jahren im Amt endet 
/ für Wolfgang Krakow Ende Juni die 
Zeit als Bürgermeister der Stadt 
Angermünde. Der 61-Jährige, der im 
Juli seinen 62. Geburtstag feiert, tritt 
nicht mehr zur Wahl des Bürgermeis- 
ters an-so wird am 

10. April (bzw. in einer wahrscheinli- 
chen Stichwahl am 24. April) auf jeden 
Fall ein neuer Mann ins Amt gewählt. 
Und ein Mann wird es sein, unter den 
fünf Kandidaten befindet sich keine 
Frau. 

Als Erster hatte Olaf Theiß (50, 
Gartenbauingenieur), Vorsitzender der 
Stadtverordnetenversammlung, als 
Kandidat des SPD-Ortsvereins seinen 
Hut in den Ring geworfen. Eine Woche 
vor Ende der Einreichungsfrist gab die 
CDU das CDU-Mitglied Jan-Hendrik 
Klaps (45, Versicherungskaufmann) als 
ihren Kandidaten bekannt. Und nach 
Wolfgang Krakows Wahlverzicht — der 
zu einer völlig neuen Situation führte 
— reichten kurz vor Toresschluss der 
Altkünkendorfer Frederik Bewer 
(40, Rechtsanwalt), der Mürower Jens 
Wittstock (50, Kandidat des Dartklubs) 
und der Angermünder Michael Puhr 
(36, Manager Nord bei Radio Paradiso) 
die Wahlunterlagen ein. 

Ein klarer Favorit für die Wahl ist 
nicht auszumachen, seit Wolfgang 
Krakow (SPD-Mitglied) auf dem 
Neujahrsempfang der Uckermark-SPD 
erklärt hatte, dass er nicht als selbstän- 
diger Kandidat gegen den SPD-Vertre- 
ter Olaf Theiß am 10. April antreten 
werde. Bis dahin hielten viele Anger- 
münder die freie Kandidatur des 
Amtsinhabers für wahrscheinlich. Seit 
der Übernahme des Amtes 1998 
(zunächst kommissarisch, 2000 die 


erste Wahl und 2008 die zweite) hater 


sich einen guten Namen gemacht. 
Michael-Peter Jachmann 
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„Einsteins Beste“ 
tolle Projektwoche 


WAS MACHEN EINSER-ABITURIENTEN HEUTE? 


Teen ECT ——— 


Foto: Michael-Peter Jachmann 
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Die Projektgruppe „Einsteins Beste“ besteht a aus s Thalia Döbler M r), Lara Behnke, Lara Hahnkow 
(alle 9. Klasse), Adrena Knieczik, Leandra Schneider und Conner-Erik Lupa (alle 7. Klasse) 


)) In der letzten Januarwoche führten 
die siebenten bis zehnten Klassen 
am Einstein-Gymnasium in Angermün- 
de eine Projektwoche durch. Rund 20 
verschiedene Projekte nahmen die 
Schüler in Angriff, wobei die Teilnehmer 
eines Projekts aus den verschiedenen 
Klassenstufen kommen konnten. In 
Vorbereitung auf 100 Jahre Einstein- 
schule 2016 — das Jubiläum wird am 
zweiten Juli-Wochenende gefeiert — gab 


es auch das Projekt „Einsteins Beste“. 
Dabei sollten die Projektteilnehmer 
Bestschüler der Vergangenheit zu ihrer 
Schulzeit und späteren Entwicklung 
befragen: „Was machen die Einser-Abitu- 
rienten heute?“ 

Dieses Projekt beschäftigt die Schüler 
wegen seines Umfangs auch noch im 
2. Halbjahr des Schuljahres 2015/2016. 


Michael-Peter Jachmann 
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Modernste Rettungstechnik 


WINTERWANDERUNG ZU FEUERWACHE UND RETTUNGSHUBSCHRAUBER 


) Die Winterwanderung des Hirsch- 

schwimmenvereins hat auch in 
diesem Jahr ihren Namen verdient. Zwar 
ohne Schnee aber bei Frost erkundeten 
die nicht ganz 50 Wanderer unter 
Führung und Erklärung von Hirsch 
Hannibal (Stadtführer Steffen Tuchsche- 
rer) die Geschichte der Angermünder 
Feuerwehr und des Rettungswesens — 
die Wanderung führte am 16. Januar, 
einem Sonnabend, ins Gewerbegebiet, 
wo in zwei Gruppen schließlich die 
Feuerwehr und der Standort von Ret- 
tungshubschrauber Christoph 64 besich- 
tigt werden konnten. 

Die Tour startete an der Alten Mälze- 
rei, natürlich galten wieder die Regeln 
des Hirsches für die Wanderung - er 
wandert vornweg zum Beispiel, keiner 
darf ihn überholen. Trotz seiner Statt- 
lichkeit führte er den Tross gewohnt 
zügig von Station zu Station. So ging es 


in den Hohen 
Steinweg, wo die 
Feuerwehr seit 
1929 über viele 
Jahrzehnte hinweg 
in der alten Garni- 
sonswache und 
den anschließen- 
den Garagen 
residierte. Die sind 
nach dem Umzug 
in den 1990er 
Jahren ins Gewer- 
begebiet Oderber- 
ger Straße abgeris- 
sen und durch ein 


Fotos: Michael-Peter Jachmann 


Ein Teil der Winterwanderer erreicht mit Hirsch Hannibal die Feuerwache der Angermünder 
Feuerwehr. Der andere Teil besuchte im Gewerbegebiet Oderberger Straße zunächst die 
Flugrettungsstation. 


nur noch außerhalb der Stadtmauern 
errichtet werden, es mussten Brandgas- 
sen angelegt werden und die Häuser 
durften nur noch traufständig, also mit 
einer Dachseite zur Straße gebaut 
werden. Bis dahin dominierte die giebel- 
ständige Bauart, bei der die Giebel zur 
Straße standen. 

Am 1. November 1718 trat die „Allge- 
meine Feuerordnung für die Städte der 
Kurmark“ in Kraft. Das am 12. Juni 1721 
erlassene „Edikt über die Abwehr von 
Feuergefahren“ verlangte die „Bestel- 
lung“ von Nachtwächtern. Dennoch - 
am 17. Februar 1731 vernichtet ein 


Wohn- und Büroge- Die junge Familie Verena Schneider, Sohn Maximilian (8) und zweiter großer Stadtbrand sogar 110 


bäude ersetzt Maik Woidtke interessieren sich hier für spezielle Technik, die bei Häuser, selbst die Marienkirche konnte 
worden. Verkehrsunfällen oft gebraucht wird, so das Schneidegerät, aber auch nur knapp gerettet werden. Danach durf- 
Der Hirsch der Spreizer (rechts). ten Häuser nur noch mit Ziegeldächern 
berichtete von gebaut werden. 1771 traf das „Landes- 
gewaltigen Brän- feuersozietäts-Reglement“ Festlegungen 


den, die Anger- 
münde einst stark 
zerstörten. Schon 
der 30-jährige 
Krieg hatte gewal- 
tige Verwüstungen 
hinterlassen, aber 
die Stadt hatte sich 
erholt. Doch am 
30. Juli 1705 
vernichtete ein 
Großbrand 59 
Häuser. Danach 
wurde der Neubau 
strengeren Regeln 
unterworfen. 
Scheunen durften 


Pilot Markus Sandmann erklärt die Einsatzfälle und -notwendigkeit 


für den Rettungshubschrauber Christoph 64. 


zur Beschaffung von Geräten zur Brand- 
bekämpfung, beispielsweise von Sprit- 
zen. 

Am 30. Oktober 1832 trat eine Verord- 
nung des Oberpräsidenten der Provinz 
Brandenburg in Kraft, wonach Feuer- 
löschordnungen für die Dörfer zu erar- 
beiten waren. Nach der Gründung der 
ersten Freiwilligen Feuerwehr Deutsch- 
lands 1841 in Meißen, schlossen sich 
immer mehr Bürger anderer Städte zu 
solchen Feuerwehren zusammen. 

In Angermünde gründete sich im Juni 
1865 eine Feuerwehrgesellschaft, die 
bald schon die Freiwillige Feuerwehr 
aufstellte - damit war Angermünde 
einer der ersten Orte Brandenburgs und 


in der Uckermark sogar die Nummer 1. 
Als am 17. März 1866 der Stall der 
Bäckerei Kohn in der Berliner Straße 
brannte, kam es zum ersten Einsatz der 
Freiwilligen Angermünder Feuerwehr. 

In der jungen DDR wird 1950 eine 
Berufsfeuerwehr aufgebaut. Die Freiwil- 
lige Feuerwehr existiert zunächst weiter, 
wird aber 1953 aufgelöst, als sie sich am 
8. August weigerte, mit Wasser gegen 
Demonstranten auf dem Bahnhofsvor- 
platz vorzugehen. 

Ab 1954 wird eine neue Freiwillige 
Feuerwehr aufgebaut und die Berufsfeu- 
erwehr 1956 aufgelöst. Inzwischen 
feierte sie 2015 schon ihr 150-jähriges 
Jubiläum. Seit gut 20 Jahren befindet sie 
sich im Gewerbegebiet Oderberger 
Straße in einer hochmodernen Feuerwa- 
che mit geräumigen Garagen und 
moderner Technik. Die Bezeichnung 
Angermünder Feuerwehr, die eigentlich 
nur einer Berufsfeuerwehr zustünde, 
darf sie tragen, weil sie in den 1950er 
Jahren tatsächlich aus Berufskräften 
bestand. 

Auch an der Rettungswache des 
Deutschen Roten Kreuzes führte die 
Wanderung vorbei. Seit der Gründung 
des DRK Angermünde 1923 befindet sie 
sich in der Klosterstraße, heute Nummer 
43,damals 22. 

Aber so richtig interessant wurde es 
für die Wanderer im Gewerbegebiet in 
der Feuerwache, wo ein großer Teil der 
Feuerwehrleute die Besucher durchs 
Gebäude führte, auch die Lösch- und 
Rettungstechnik wurden erklärt. Unter- 
dessen besuchte bereits ein Teil der 
Wanderer die erst 2015 eingerichtete 
Station der Deutschen Flugrettung, wo 
der Rettungshubschrauber Christoph 64 
stationiert ist und tagsüber zu Rettungs- 
einsätzen in der gesamten Uckermark, 
im Barnim und in Oberhavel aufbricht. 
Pilot Markus Sandmann, der neu in die 
Uckermark gekommen ist, erklärte den 
Hubschrauber und die Einsatzprinzipien 
und beantwortete viele Fragen. Dann 
tauschten die Gruppen die Besuchsziele. 

In der Feuerwache hatte der Hirsch- 
schwimmenverein zudem seine Versor- 
gungsstation für die Wanderer aufge- 
baut. Hier konnten sie sich bei Tee und 
Glühwein aufwärmen, es gab heiße 
Bockwurst und köstliche Schmalzstullen. 
Nach über drei Stunden klang die 
Wanderung so ganz gemütlich aus... 


Michael-Peter Jachmann 
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Rotes Schild am 
Krankenhaus-Eingang 


120-JÄHRIGE GESCHICHTE DES HAUSES 


Die Verwaltungschefin des Krankenhauses Martina Schönemann, Chefarzt Dr. Christoph 
Arntzen und Ute Heese vom Verein für Heimatkunde Angermünde präsentieren das Rote 
Schild für das Krankenhaus Angermünde. Seit wenigen Wochen befindet es sich nun am 


Eingangsbereich des Krankenhauses. 


)) Passend zum 120. Geburtstag des 
Krankenhauses Angermünde in 
diesem Jahr: Nun gibt es eines der 
berühmten Roten Schilder von Anger- 
münde auch in der Weststadt am Kran- 
kenhaus. Bevor es angebracht wurde, 
präsentierten Verwaltungsdirektorin 
Martina Schönemann und Dr. Christoph 
Arntzen.als Leitender Chefarzt der Klinik 
für Innere Medizin und Ute Heese vom 
Angermünder Verein für Heimatkunde 
das Rote Schild, das in wenigen Absätzen 
die mehr als 100-jährige Geschichte des 
Krankenhauses Angermünde erzählt. 
Ganz genau die 120-jährigen Geschichte 
— und die feiert das Haus am 25. April, 
denn an diesem Tag im Jahr 1896 
erfolgte die feierliche Eröffnung. „Da 
passt es doch hervorragend, dass wir 
nun das Rote Schild am Krankenhaus 
anbringen, so dass sich Besucher - ob 
Angermünder oder Touristen — auf 
kurzem Wege über die Geschichte 
unseres Hauses informieren können“, 
sagte Martina Schönemann. Das Anger- 
münder Krankenhaus in der Ru- 
dolf-Breitscheid-Straße gehört heute 
zum Verbund der GLG GmbH (Gesell- 
schaft für Leben und Gesundheit), ist ein 
modernes Fachkrankenhaus mit Klini- 
ken für Innere Medizin, für Psychatrie/ 
Psychosomatik und Suchtmedizin. 

120 Jahre zuvor war esnoch wesentlich 
kleiner - zur Eröffnung gab es 40 Betten 
und einen modernen Operationssaal. 


Und es erwies sich sehr bald als zu klein. 
Von 1925 bis 1930 wurde es komplett 
bautechnisch umgestaltet und stark 
erweitert. In der Nachkriegsnot 1945 
wurden die Betten des Hotels „Drei 
Kronen“ dem Krankenhaus übergeben. 
Zur DDR-Zeit mit dem Status eines 
Kreiskrankenhauses versehen, wurde 
das Haus abermals modernisiert und 
erweitert. 1980 kam eine Rehastation 
hinzu, 1986 wurde das Krankenhaus 
rekonstruiert. Mit der Wende war auch 
die Zukunft des Angermünder Kranken- 
hauses ungewiss. Sein Erhalt konnte 
gesichert werden, aber es wurde einer 
Spezialisierung unterzogen. Für diesen 
Zweck wurde ein Bettenhausanbau ab 
1998 errichtet. Mit der Eingliederungin 
die GLG wurde die Zukunft des Kranken- 
hauses dauerhaft gesichert, 2006 erfolg- 
te schließlich die Übergabe des denkmal- 
gerecht sanierten Altbauteils. 

Im April 2016 will die GLG das 
120-jährige Jubiläum des Angermünde 
Krankenhauses feiern. Über die entspre- 
chenden Vorhaben wird Martina Schö- 
nemann rechtzeitig informiert. Als sich 
der Verein für Heimatkunde wegen des 
Roten Schilds an das Krankenhaus 
wandte, traf Ute Heese bei Marita 
Schönemann auf offene Ohren. Die GLG 
hat auch die Kosten für das Projekt 
übernommen. 


Michael-Peter Jachmann 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


| 4| AmGerRMÜNDER NACHRICHTEN | Ausgabe 2 | 19. Februar 2016 


Erstmals Grumsiner Gebrannter 


auf der Grünen Woche 


ANGERMÜNDER NAHRUNGSMITTELPRODUZENTEN STELLTEN SICH IN MEHREREN HALLEN VOR 


) Aus Angermünde Hemme-Milch 

Schmargendorf und das Gut Kerkow 
gehören seit vielen Jahren zu den 
uckermärkischen Ausstellern bei der 
Grünen Woche in Berlin. Das ist auch bei 
der 80. Auflage so. Vor zwei Jahren fragte 
man sich noch, ob das Gut den Verlust 
des tödlich verunglückten Johannes 
Niedeggen überstehen würde. Und das 
Gut ist noch da, konnte sich wieder 
stabilisieren. Und es kommt auch immer 
wieder etwas neues hinzu. Klimmek-Säf- 
te aus Sternfelde war im vergangenen 
Jahr das erste Mal und einen Tag auf der 
Grünen Woche, diesmal hat Juniorchef 
Rico Klimmek den Stand vom Invest- 
ment-Center Uckermark gleich für zwei 
Tage gebucht - das komplette erste 
Wochenende der diesjährigen Grünen 
Woche. 

Hemme-Milch hat seinen Auftritt 
ebenfalls erweitert - um einen Standin 
der Brandenburghalle 21 a genau gegen- 
über von den anderen drei Uckermark- 
ständen. Als Standbetreuer setzte Gunnar 
Hemme den bereits seit etlichen Jahren 
auf der Grünen Woche für seine Firma 
tätigen Frank Iven ein. Sonst war er am 
Stand in der Halle 3b, dem Erlebnisbau- 
ernhof, dabei. „Das macht Spaß hier in der 
Brandenburghalle, man kommt hier noch 
mehr mit Besuchern ins Gespräch, kann 
ihnen mehr erklären, so die Vorzüge 


er nen purpose 


Der Frauenchor Günterberg und der Stadt- 
chor Angermünde, ebenfalls aus Frauen 
bestehend, gaben einige Lieder zum Besten, 
es dirigierte die Angermünder Chorleiterin 
Sabine Hellwig. 


— EEETETETETETEEETTE TEE REISE ET T ET TEEEREEEE— 


Frank Klose mit Gin und Eierlikör, den Gin 


empfiehlt er pur zu trinken. 


unserer Produkte. Besonders gut gehen 
wieder die Buttermilch-Shakes. Auch 
wenn viele Buttermilch nicht trinken, sie 
lassen sich aber doch überzeugen, mal 
einen solchen Shake zu probieren. Sie 
staunen dann, wie angenehm fruchtig, 
leicht säuerlich und frisch das schmeckt.“ 
Und mixt drei Shakes für Landrat Diet- 
mar Schulze, seinen Chef Gunnar Hemme 
und den rbb-Fernsehjournalisten Michel 
Nowak, die in ein Gespräch vertieft sind. 

Unterdessen läuft auf der Bühne längst 
das Programm der Uckermark, es ist 
Uckermark-Tag. Tina Kramhöller und Ralf 
Jußen von Antenne Brandenburg mode- 
rieren. Auch aus Angermünde sind 
wieder Künstler und Gesprächspartner 
dabei. So der Frauenchor Günterberg und 
der Stadtchor Angermünde, ebenfalls aus 
Frauen bestehend, unter Leitung von 
Sabine Hellwig. Und die Band der Musik- 
und Kunstschule „Friedrich Wilhelm von 
Redern“. Dann bitten Tina Kramhöller 
und Ralf Jußen den Grüne Woche-Neu- 
ling Thomas Blätterlein auf die Bühne. Er 
hat im Oktober in Altkünkendorf die 
Grumsin-Brennerei eröffnet, stellt Korn, 
Gin, Liköre und Fruchtbrände her. Mit 
Unterstützung von Frank Klose betreibt 
er am heutigen Tag den Stand an der 
Bühne, um seine Produkte vorzustellen. 
Später bitten die beiden Moderatoren 
auch Gunnar Hemme auf die Bühne, der 
die Vorzüge der Milchverarbeitung auf 
kurzem Weg erläutert - die Kühe stehen 
nur wenige Meter entfernt von der 
Molkerei im Stall - ebenso die Vorzüge 
des Milchmannsystems, der Hausbeliefe- 
rung. Und Sarah Wiener, das neue Gesicht 
des Gutes Kerkow, stellt sich den Fragen 
der Moderatoren. Schade nur, dass sie die 
Leistungen des vorherigen, tödlich 
verunglückten Vorgängers Johannes 
Niedeggen nicht würdigt, hatte er doch 
diesen beispielhaften Betrieb aufgebaut. 
Immerhin hält Sarah Wiener an den 
Grüne Woche-Traditionen des Gutes fest, 
betreibt weiterhin den Stand in der 
Tierhalle 25, wo es wieder Ochs und 
Wildschwein am Spieß gibt. 

Die Fahrt zur Grünen Woche lohnte 
auch in diesem Jahr wieder, auch wenn 
man nur die Angermünder Aussteller 
besuchen wollte. Aber viele schauten 
sich auch in den anderen Hallen um, oft 
gerade auch in der Halle von Mecklen- 
burg-Vorpommern. 

Michael-Peter Jachmann 


Uta Gerlach, die Produktionsleiterin von 
Uckerkaas aus Bandelow, ist in jedem Jahr 
auf der Grünen Woche. In diesem Jahr prä- 
sentiert sie als Neuheit den „Uckermärker“ 
- einen Käse nach Tilsiter Art. 


Thomas Henschel am Stand vom Gut 
Kerkow ist der Spezialist für Schinken- und 
Leberwurstbrote. „Das ist eine Wildleber- 
wurst. Rund 300 Stullen am Tag gehen hier 
an die Besucher, übrigens mehr Leberwurst- 
brote als mit Schinken belegte“, berichtet er. 


Auch Rinderschinken gehört zu den gern 
gekauften Produkten vom Gut Kerkow. 


Fotos: Michael-Peter Jachmann 
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Alles Käse — und das auch noch in unserer Kita! 
MIT NEUEN IDEEN STARTET DIE KITA „BURGZWERGE“ AUS GREIFFENBERG IN DAS JAHR 2016 ... 


) Nein, es stinkt nicht zum 
Himmel und ja, es macht 

sogar Spaß! 

Was braucht es dazu? Das 

Wissen, woraus der Käse 

gemacht wird. 

Wir verabreden uns mit Frau 
Rohloff von der Agrar GmbH 
Günterberg in ihrem Kuhstall 
und erleben, wo die Kühe leben, 
was sie fressen, wer sie pflegt, 
wo sie gemolken werden und 
wie die Milch aufbewahrt wird. 
Lilly und Mareike stellen fest: 
„An den Kühen stehen die 
Preise dran, damit man die 
kaufen kann!“ (Ohrmarken) 
und Jarla will „Bauerfrau“ 
werden. 

Ein schönes Erleben ... und wir stellen 
fest, die Kühe sind nicht lila und die 
Milch kommt auch nicht aus der Tüte. Es 
ist erstaunlich, was man alles so aus 
Milch machen kann. Schon an unserem 
Frühstückstisch entdecken wir viele 
Milchprodukte. 

Was braucht es noch? 

Einen engagierten Käsefachmann 
(Herr Helmecke), beste Frischmilch von 


Hemme, mit der unsere Kita wöchent- 
lich versorgt wird, wissbegierige Kinder 
und begeisterungsfähige Erzieherinnen. 
Und dann Ärmel hochkrempeln und los 
geht es ans Käsemachen. 

Das erforderliche Outfit lässt uns 
schmunzeln. Omas Kittelschürze findet 
ihre Renaissance bei den Enkelkindern 
und mit Hilfe der Haarhauben können 
die langen Zöpfe nicht in die Milch 
einstippen. 


Ruhestands-Bankett im Ratssaal 
VIELE KOLLEGEN UND MITSTREITER VERABSCHIEDETEN STADTARCHIVARIN 


)) Am 27. Januar, 12 Uhr, hat Margret 
Sperling unter ihr Berufsleben den 
Schlussstrich gezogen. Zwei Monate lang 
hat sie ihren Nachfolger als Stadtarchi- 
var, Steve Schmidt, eingearbeitet, nun 
verabschiedete sie sich mit einem 
Stehbankett von ihren Kollegen und 
auch Mitstreitern aus dem Heimatverein 
und anderen Bereichen. Die Schlange der 
Gratulanten zum Eintritt in den Ruhe- 
stand wollte kein Ende nehmen - von 
Bürgermeister Wolfgang Krakow und der 
Standesbeamtin Marion Knels, die sie in 
Urlaubszeiten vertrat, über ihre einstige 
Kollegin aus alten 80er Jahre-Bibliotheks- 
zeiten Ingrid Hanf, bis hin zum Histori- 
ker Dr. Lutz Libert und Stadtführer 
Steffen Tuchscherer — gut 70 oder 80 
Menschen wollten sich von Margret 
Sperling als Stadtarchivarin verabschie- 
den. Ruhestand bedeutet aber auch für 
Margret Sperling auf keinen Fall Nicht- 


stun. „Die Angermünder Stadtgeschichte - 


ist mir so ans Herz gewachsen, dass ich 
mich weiterhin für ihre Erforschung und 
Darstellung in der Öffentlichkeit enga- 


gieren werde. Ich habe auch meinem 
Nachfolger versprochen, ihn bei speziel- 
len Projekten zu unterstützen.“ 

Birgit Ritter hielt im Namen der 
Kollegen eine herzliche Rede, die genauso 
wie die vielen Umarmungen an diesem 
Tage belegen - mit Margret Sperling 
verlässt eine geschätzte und beliebte 
Mitarbeiterin die Stadtverwaltung, Sie 


ernennen seen 


Foto: Kita Greiffenberg 


NIEREN SEI RER ee rar erregen » - 
Birgit Ritter überreichte die Geschenke namens der Belegschaft und BI 


Schon am frühen Morgen 
geht es los, Milch erwärmen, 
Temperatur kontrollieren, 
Bakterien in die Milch einrüh- 
ren und Lab hinzufügen. 
Warten ... Die Milch wird dick! 
Wieder rühren, warten und 
dann schneiden ... Lilly ruft 
enttäuscht: „Mein Käse ist noch 
nicht aufgetaut!“ Die Kinder 
schöpfen nun die Molke ab, 
füllen den Frischkäse in Herz- 
formen und veredeln den Käse 
mit etwas Salz und Kräutern. 

Wir präsentieren unseren ° 
Kita-Frischkäse und kosten 
auch sogleich. Hm, ganz le- 
cker!!! Jedes Kind nimmt ein 
Käseherz mit nach Hause. Ist ja schließ- 
lich mit viel Herz gemacht. 

An dieser Stelle ein großes Danke- 
schön an Frau Rohloff und Herrn Helme- 
cke, die dieses Projekt unterstützten! 

Die nächste Idee ist schon geboren ... 
wir machen für unser gesundes Früh- 
stück unsere Butter selbst! 

Bärbel Schuchert, Kita-Leiterin 
Kita „Burgzwerge“ 
Greiffenberg 
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überreichte der Jung-Ruheständlerin ein 
Album mit vielen Erinnerungen, die die 
Kollegen zusammengetragen haben. 
Ehemann Gundolf Sperling, der natürlich 
auch dabei war, ließ zahlreiche Fotos und 
Zeitungsausschnitte über die Arbeit 
seiner Frau als Stadtarchivarin aus 

25 Jahren per Beamer an der Wand 
ablaufen. Immer wieder fiel der Blick bei 
den zahlreichen 
Gesprächen nach 
der Freigabe des 
Büfetts auf diese 
Bilder. Margret 
Sperling hat vom 
8 Berufsleben 
Abschied genom- . 
men-doch 
hören und lesen 
werden wir auch 
weiterhin von 
os ihr. 
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Margret Sperling kann es nicht glauben. Ein Fotoalbum, schöne Blumen 


und auch noch ein „Sparbuch“, in das viele Kollegen einen Betrag einge- 


worfen haben. 


Michael-Peter 
Jachmann 
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Der Frühling im Tierpark 


OSTERFETE VOR DER TÜR - UNTERSTÜTZER GESUCHT! 


Loris freuen sich auf Paten 


))) Nachdem zum Jahresbeginn Glatteis 
den Tierpark lähmte, startete der 
Februar durchaus angenehm. Am 
zweiten Februarwochenende konnten 
wieder hunderte Besucher begrüßt 
werden. Dabei setzt der Tierpark schon 
seit Herbst 2014 auf die freiwillige 
Eintrittskassierung außerhalb der 
Kiosköffnungszeiten. Der „Imbiss zur 
Eule“ ist an das Bistro Biene von Frau 
Sabine Prange verpachtet, welche jedoch 
nicht immer offen hat. Da der Tierpark 
dennoch auf die Eintrittskassierung 
angewiesen ist, freuen wir uns beson- 
ders, dass diese Form der Freiwilligkeit 
angenommen und gewissenhaft durch- 
geführt wird. Dafür einen herzlichen 
Dank an die Besucher. 

Zu Silvester war für unseren einen 
Uhu dann der'Schicksalstag. In den 
Sommermonaten konnte man bei einem 
der beiden bereits ein Fehlerbild erken- 


Zaun-Tor bei Aija Torkler 


Präriehundfütterung 


nen- er hatte keine Ohrspitzen mehr 
und keine Federn oberhalb des rechten 
Auges. Während das Blutbild keine 
Auffälligkeiten zeigte, stellte der Revier- 
pfleger eine Verletzung fest. Bei genaue- 
rem Begutachten wurde ein Hauttumor 
gefunden. Dieser wurde zu Silvester 
dann rausoperiert. Es handelte sich um 
ein Plattenepithelkarzinom, ein bösarti- 
ger Hauttumor. Bei uns Menschen ist 
dies der zweithäufigste Befund, wenn es 
um Hautkrebs geht. 

Als Besucher konnte man ihn wäh- 
rend des Januars als Nachbar in der 
Weißbüschelaffenanlage sehen. Durch 
die tägliche Medikamentengabe war ein 
Zurücksetzen nicht gleich möglich. Man 
kann dies als transparente Quarantä- 
nestation bezeichnen, da der Tierpark in 
diesem Jahr erst eine entsprechende 
Anlage für diese Tiergruppe und für 
Affen bauen wird. 


Uhu zwei Tage nach OP 


Für die Präriehunde war der Winter 
etwas schwierig einzuordnen. Während 
man sich in der Fachwelt noch nicht so 
sicher ist, ob diese Tiere nun Winterruhe 
oder Winterschlaf halten, waren unsere 
Tiere so gut wie dauernd aktiv. 

Eine willkommene Trainingsphase 
konnte somit starten. Zur Saison soll hier 
die dritte kommentierte Fütterung 
etabliert werden. 

Aber selbst dieser bisher kurze Winter- 
einbruch zeigte, wie wichtig ein Energie- 
konzept ist. Innerhalb von 14 Tagen lag 
Verbrauch von Strom in einer Größen- 
ordnung die man als kleine Familie im 
Jahr plant. 

Als größte Aufgabe stellt sich der 
Tierpark in 2016 die Errichtung eines 
neuen Geheges an der Sonnenuhr. 
Darüber hinaus werden erste Planungen 
für die Modernisierung des Alpakastalls 
gemacht, die Gestaltung des Spielplatz- 
umfeldes vorangetrieben und der 
Bereich des Lehrpfades auf dem Papier 
detailliert geplant. Dazu wird es Abstim- 
mungen mit den entsprechenden 
Fachbereichen der Stadt Angermünde 
geben und dem Landkreis, als genehmi- 
gende Stelle des Tierparkbetriebs. 

Angestrebt sind die Erweiterung des 
Tierbestandes, der Änderung einiger 
Gehege und die nachhaltigere Nutzung 
von Ressourcen. Für diese Schritte 
benötigen wir Hilfe. So sucht der Tier- 
parkförderverein zur 20. Osterfete am 
Ostersonntag 20 neue Paten für unsere 
Tiere. Auch zweckgebundene Spenden 
für Gehegebau, Ressourcennutzung oder 
Modernisierung sind möglich. 

Über Paten würden sich unsere fünf 
Gebirgsloris sowie unsere Präriehunde 
freuen. Die Gehege beider Arten kann 
man besucherfreundlicher gestalten - 
helfen Sie uns dabei. 
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Bekanntmachung von Zeit und Ort der Verbandsschau des Wasser- und Bodenverbandes 
„Welse“ in den Schaubezirken Stadt Angermünde und Polder für das Jahr 2016 


Der Vorstandsvorsitzende des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“ gibt 
hiermit gemäß 8 7 Abs. 2 der Satzung des Wasser- und Bodenverbandes 
„Welse“ vom 19.05.2014 Zeit und Ort der Verbandsschau bekannt und lädt 


zur Teilnahme ein. 


Termin 1: 
Treffpunkt: 


betreffende Stadt/Ortsteile: 


Termin 2: 
Treffpunkt: 
betreffende Ortsteile: 


Termin 3: 
Treffpunkt: 


betreffende Stadt/Ortsteile: 


Termin 4: 
Treffpunkt: 


betreffende Stadt/Ortsteil: 


Montag, den 14.03.2016 

08.00 Uhr am Tiefbauamt der Stadtverwal- 
tung Angermünde, Heinrichstraße 12 
Stadtgebiet Angermünde und Dobberzin 
Montag, den 14.03.2016 

13.30 Uhr am Gemeinderaum des Anger- 
münder Ortsteils Crussow, Gellmersdorfer 
Straße 01 a 

Crussow, Gellmersdorf, Neukünkendorf und 
Stolpe 

Dienstag, den 15.03.2016 

08.00 Uhr am Gemeinderaum des Anger- 
münder Ortsteils Schmargendorf, Zum 
Dorfanger 35 

Angermünde/Sternfelde, Altkünkendorf, Herz- 
sprung, Schmargendorf und Zuchenberg 
Dienstag, den 15.03.2016 

13.00 Uhr am Gut Wolletz im Angermünder 
Ortsteil Wolletz, Kastanienallee 13 
Wolletz 


Termin 5: 
Treffpunkt: 


betreffende Ortsteile: 


Termin 6: 
Treffpunkt: 


betreffende Ortsteile: 


Termin 7: 
Treffpunkt: 


betreffende Ortsteile: 


Termin 8: 
Treffpunkt: 


betreffende Ortsteile: 


Termin 9: 
Treffpunkt: 


betreffende Ortsteile: 


Mittwoch, den 16.03.2016 

08.00 Uhr am Gemeinderaum des 
Angermünder Ortsteils Kerkow, 
Kerkower Dorfstraße 07 

Görlsdorf, Kerkow und Welsow 
Mittwoch, den 16.03.2016 

13.30 Uhr am Gemeinderaum des 
Angermünder Ortsteils Frauenhagen, 
Zum Gutshof 03 

Frauenhagen und Mürow 
Donnerstag, den 17.03.2016 

08.00 Uhr Dorfgemeinschaftshaus im 
Angermünder Ortsteil Wilmersdorf, 
Wilmersdorfer Straße 20 

Steinhöfel und Wilmersdorf 
Donnerstag, den 17.03.2016 

13 .00 Uhr am Gemeinderaum des 
Angermünder Ortsteils Günterberg, 
Dorfmitte 10 

Bruchhagen, Greiffenberg und Günterberg 
Freitag, den 18.03.2016 

08.00 Uhr am Gemeinderaum des 
Angermünder Ortsteils Biesenbrow, 
Hofende 12a 

Biesenbrow 


| 2 | 19. Februar 2016 | Nr. 2 | Woche 7 


> 


AMTSBLATT für die Stadt Angermünde 


— Amtliche Bekanntmachungen — 


Termin 10: Freitag, den 18.03.2016 

Treffpunkt: 11.00 Uhr am Parkplatz „Großer Kaulsee“ 
im Angermünder Ortsteil Schmiedeberg 

betreffende Ortsteile: Schmiedeberg 

Termin 11: Dienstag, den 03.05.2016* 

Treffpunkt: 08.30 Uhr aus Richtung Lunow hinter der 


Hohensaaten-Friedrichsthaler-Wasserstra- 
ßen-Brücke, am Parkplatz 


Bereich: Lunow-Stolper Polder 


* 


Termine können sich aufgrund der Wasserstände in den Poldem ver- 
schieben, veränderte Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben. 


Passow, den 26.01.2016 
bemmerus bi 
Stornowski 
"Geschäftsführer des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“ 


Bekanntmachung über das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und 
die Erteilung von Wahlscheinen für die Bürgermeisterwahl am 10. April 2016 


Die Wählerverzeichnisse der Wahlbezirke 1 bis 30 zur Bürgermeister- 
wahl für die Stadt Angermünde können in der Zeit vom 21.03.2016 bis 
24.03.2016 während der allgemeinen Öffnungszeiten in der Stadtver- 
waltung Angermünde, Markt 24, im Bürgerbüro oder in Raum 
2.17 eingesehen werden. 

Die Wählerverzeichnisse werden im automatisierten Verfahren geführt. 
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. 


Jeder Bürger/jede Bürgerin hat nach 8 23 Abs. 3 des Brandenburgischen 
Kommunalwahlgesetzes das Recht, in dem obengenannten Zeitraum die 
Richtigkeit seiner/ihrer im Wählerverzeichnis eingetragenen personen- 
bezogenen Daten zu überprüfen sowie das Wählerverzeichnis einzuse- 
hen, sofern er/sie ein berechtigtes Interesse geltend machen kann. 


Anträge auf Eintragung in das Wählerverzeichnis können gestellt wer- 
den: 


a) von wahlberechtigten Personen, deren Hauptwohnung außerhalb 
des Wahlgebietes liegt, am Ort der Nebenwohnung, wenn sie hier 
einen ständigen Wohnsitz im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuches 
haben. In diesem Fall haben sie das der Wahlbehörde gegenüber in 
geeigneter Weise glaubhaft zu machen. 

von wahlberechtigten Unionsbürgerinnen/Unionsbürgern, die nicht 


der Meldepflicht unterliegen. 


b 


Der Antrag ist schriftlich oder als Erklärung zur Niederschrift bis zum 
26.03.2016 bei der Wahlbehörde der Stadt Angermünde, Markt 24 
in 16278 Angermünde zu folgenden Tageszeiten zu stellen: 


von 09.00 bis 12.00 Uhr (einschl. samstags) 


Anträge auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses (Einspruch ge- 
gen das Wählerverzeichnis) können durch jede wahlberechtigte Person 
bis zum 26.03.2016 bis 12.00 Uhr bei der Wahlbehörde der Stadt An- 
germünde, Markt 24 in 16278 Angermünde schriftlich oder durch 
Erklärung zur Niederschrift gestellt werden. Soweit die behaupteten 
Tatsachen nicht offenkundig sind, hat die Einspruchführerin/der Ein- 
spruchsführer die erforderlichen Beweismittel beizubringen. 


Wahlberechtigte Personen, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens zum 20.03.2016 eine Wahlbenachrichti- 


gung. 


Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder 
einen Wahlschein hat. 


6. Eine wahlberechtigte Person, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
ist, erhält auf Antrag einen Wahlschein. 
Wahlscheine können bis zum 08.04.2016, 18.00 Uhr, schriftlich oder 
mündlich bei der Wahlbehörde der Stadt Angermünde, Markt 24 in 
16278 Angermünde beantragt werden. Die Schriftform gilt auch durch 
Telegramm, Fernschreiben oder Fernkopie als gewahrt. Fernmündliche 
Anträge sind nicht zulässig. 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Personen 
können aus den in 8 23 Abs. 2 der Brandenburgischen Kommunalwahl- 
verordnung angegebenen Gründen den Antrag noch bis zum Wahltage, 
15.00 Uhr, stellen. Gleiches gilt, wenn bei nachgewiesener plötzli- 
cher Erkrankung das Wahllokal nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten aufgesucht werden kann. 
Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass sie/er dazu berechtigt ist. 
Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragsstellung der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. 
Verlorene Wahlscheine und Stimmzettel werden nicht ersetzt. 


7. Wahlscheininhaber/innen können an der Wahl in einem beliebigen 
Wahlbezirk des Wahlgebiets oder durch Briefwahl teilnehmen. 


8. Bei der Briefwahl hat die Wählerin/der Wähler im verschlossenen 
Wahlbriefumschlag 


1. ihren/seinen Wahlschein 
2. den Stimmzettel in einem verschlossenen Wahlumschlag 


so rechtzeitig an die auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zu 
übersenden, dass der Wahlbrief spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrief kann auch dort abgegeben werden. 

Nähere Hinweise darüber, wie die wählende Person die Briefwahl aus- 
zuüben hat, sind auf der Rückseite des Wahlscheinens angegeben. 


Angermünde, den 08.02.2016 


Krakow 
Bürgermeister 


— Ende der amtlichen Bekanntmachungen — 
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Achtung: 
Das Wahlgebiet für die Wahl der/des Bürgermeisterin/Bürgermeisters ändert sich!. 


Zukünftig wird das Wahlgebiet der Stadt Angermünde Y 
einschließlich aller Ortsteile in 28 Wahlbezirke einge- “/\ 
teilt. Vorher waren es 30 Wahlbezirke. Ursächlich dafür 

ist, dass die Anzahl der tatsächlichen Urnenwähler in 

einigen Wahlbezirken unter 50 Wähler gesunken ist, wohin die Anzahl der 
Briefwähler stark zunimmt. In 8 22 Absatz 2 Satz 2 des Brandenburgischen 
Kommunalwahlgesetzes (BbgKWahlG) ist festgelegt, dass die Einwohnerzahl 
eines Wahlbezirkes nicht so gering sein darf, dass erkennbar ist, wie ein- 
zelne wahlberechtigte Personen gewählt haben. Bei unter 50 abgegebenen 
Stimmzetteln bei einer Urnenwahl ist das Wahlgeheimnis nach der Recht- 
sprechung nicht mehr gewährleistet. Das kann zu einem Anfechtungsgrund 
für eine Wahl führen. 


Aus diesem Grund werden die Wahlbezirke Ortsteil Bölkendorf mit dem Orts- 
teil Herzsprung zum Wahlbezirk 19 sowie die Wahlbezirke Ortsteil Wolletz 
mit dem Ortsteil Altkünkendorf zum Wahlbezirk 09 zusammengeführt. 


Die Zuordnung des Ortsteils Zuchenberg zum Wahlbezirk 23 Ortsteil Schmar- 
gendorf wird fortgeführt. 


Das Wahlamt stellt zunehmend fest, dass die Anzahl an Briefwählern von 
Wahl zu Wahl stetig zunimmt. Konnte noch vor Jahren die Briefwahl im 
Ergebnis eines Wahlvorstandes mit einbezogen werden, so ist jetzt ein Brief- 
wahlvorstand notwendig. Anlässlich der Bürgermeisterwahl wird es wieder 
einen Briefwahlvorstand geben. 


Wenn Sie nicht zur Wahl kommen können: 


Keine Sorge: Sie können auch wählen, wenn Sie am Wahltag nicht zur Wahl 
gehen können. Deshalb gibt es die Briefwahl: Mit der Briefwahl können Sie 
schon vorher wählen — und zwar per Post oder im Wahlamt. Sie erhalten 
dann Ihren Stimmzettel schon vorher. Wählen können Sie bis zum Freitag 
vor dem Wahltag. 


So wählen $ie mit Briefwahl: 


Damit Sie den Stimmzettel erhalten, müssen Sie die Briefwahl erst bean- 
tragen — das geht mit dem Antrag, der auf der Rückseite Ihrer Wahlbenach- 
richtigung steht. Der Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines und Aushändi- 
gung der Briefwahlunterlagen sollte möglichst frühzeitig, spätestens jedoch 
bis zum zweiten Tage vor der Wahl, 18 Uhr gestellt werden. 
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Die Briefwahl kann auch mündlich oder schriftlich bei der zuständigen Wahl- 
behörde beantragt werden, etwa per Brief, Telefax und E-Mail. Wichtig da- 
bei ist, dass der Antrag den Tag der Geburt der antragstellenden Person 
enthält. Eine fernmündliche Antragsstellung ist unzulässig. 


Eine behinderte Person kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer Per- 
son ihres Vertrauens bedienen. Wer den Antrag für eine andere Person stellt, 
muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu. 
berechtigt ist. 


Den ausgefüllten Wahlscheinantrag können sie bei der Wahlbehörde der 

Stadt Angermünde abgeben oder bei Postversand im frankierten Umschlag 

absenden. 

Der Briefwähler erhält auf seinen Antrag folgende Unterlagen ausgehändigt 

bzw. übersandt: 

1. einen Wahlschein, 

2. einen amtlichen Stimmzettel, 

3. einen amtlichen Wahlumschlag (um die Geheimhaltung der Wahl zu 
garantieren), 

4. einen amtlichen Wahlbriefumschlag (um den Brief abzuschicken) und 

5. ein ausführliches Merkblatt bzw. Wegweiser für die Briefwahl. Wer die 
Angaben genau beachtet, kann sicher sein, dass kein Zurückweisungs- 
grund für den Wahlbrief entsteht. 


Wegweiser für die Briefwahl 


Stimmzettel persönlich ankreuzen. 
Sie haben eine Stimme. 


Stimmzettel in blauen Stimmzettelum- 
schlag legen und zukleben. (Die blauen 
Stimmzettelumschläge kommen später 
ungeöffnet in die Wahlurne.) 


Die "Versicherung an Eides statt 
zur Briefwahl“ auf dem Wahlschein 
mit Datumsangabe persönlich 
unterschreiben. 


Wahlschein zusammen mit blauem 
Stimmzettelumschlag in den roten 
Wahlbriefumschlag stecken. 


Roten Wahlbriefumschlag zukleben, 
unfrankiert zur Deutschen Post AG geben 
(außerhalb der Bundesrepublik Deutsch- 
land: frankiert) oder in der darauf ange- 
gebenen Stelle abgeben. 


5. 


Beachten Sie bitte, dass der Stimmzettel unbeobachtet zu kennzeichnen und in den Stimmzettelumschlag zu legen ist! 


So einfach ist es, zu wählen! 


Also: Machen Sie mit und wählen Sie bei der Wahl der/des Bürgermeisterin/ 


Bürgermeisters mit. & 


Denn Ihre Stimme ist wichtig! 
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Spenden für Kastrationsaktion und Untersuchung von herrenlosen Katzen 


Wie bereits bekannt, hat die Population-an herrenlosen und freilebenden 
Katzen im Gebiet der Stadt Angermünde erheblich zugenommen. 

Um das weitere unkontrollierte Anwachsen der Katzenpopulation zu verhin- 
dern, wird die Stadt Angermünde in Zusammenarbeit mit den Tierärzten, die 
bereits in 2014 und 2015 durchgeführte Kastrationen und Untersuchungen 
von herrenlosen Katzen, fortführen. 

Hierfür werden aus dem Stadthaushalt finanzielle Mittel bereitgestellt, die 
jedoch für eine wirksame Handlung nicht ausreichen werden. Deshalb ruft 
das Ordnungsamt der Stadt Angermünde die Einwohner und Tierliebhaber 
auf, dieses Vorhaben zu unterstützen und Geld zu spenden. 

Ihre Spenden richten Sie bitte an die Stadt Angermünde mit folgendem Ver- 
wendungszweck: 


12211.414800 — Spenden für Tierschutz 


Konten: 

Sparkasse Uckermark 

Konto 3624 0004 29 

BLZ 1705 6060 

IBAN DES6 1705 6060 3624 0004 29 
BIC WELADEDIUMP 

oder 


VR Bank Uckermark-Randow 


Konto 1604 7843 8 

BLZ 150911704 

IBAN DE62 1509 1704 0160 4784 38 
BIC  GENODEFIPZ1 


Ausstellung eines Sozialpasses 


Auf der Grundlage des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom 
01.06.2005 (BV-Nr. 4/72/2005) gewährt die Stadt Angermünde anspruchsbe- 
rechtigten Einwohnern Ermäßigungen bei der. Inanspruchnahme kommunaler 
Einrichtungen und Angebote nach Maßgabe der jeweiligen Entgeltordnung. 
Ziel ist es, diesem Personenkreis die Teilnahme am kommunalen und kultu- 
rellen Leben in unserer Stadt zu ermöglichen oder zu erleichtern. 

Anspruch auf die Ausstellung eines Sozialpasses haben Einwohner mit 
Hauptwohnung in Angermünde, die Leistungen nach dem SGB XII (Sozi- 
alhilfe), dem SGB Il (Grundsicherung für Arbeitssuchende) oder nach dem 
Wohngeldgesetz beziehen. 


Bei der Antragstellung sind der Personalausweis und die gültigen Bescheide 
für den Empfang der o. g. Leistungen vorzulegen. 


Ansprechpartner: 
Stadtverwaltung Angermünde 
Frau Pecat 
FB Soziales, Zimmer 3.12 (DG) 
Telefon: 03331-260023, 


E-Mail: a.pecat@angermuende.de 


— Ende der amtlichen Mitteilungen — 
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) Temperatur 

Mit einem starken Szenario begann 
das Jahr. Östliche Eisluft kämpfte gegen 
milde atlantische Luftmassen. Die 
Winterkälte gewann Ostdeutschland, die 
Warmluft dafür vorübergehend das 
Nordpolargebiet. Der Dauerfrost nahm 
die Uckermark vom 2. bis 7. Januar in die 
Zange. Während der 1. Januar nur ein 
Frosttag war, war der 2.in Grünow schon 
ein Eistag (Maximum unter 0 °C). Eistage 
für die gesamte Uckermark gab’s dann 
vom 3.- 7. Januar. Noch einen Gang 
härter dann die Tage vom 3.- 6. Januar. 
Hier wurden Lufttemperatur-Tagesmit- 
tel um und unter -10 °C und auch das 
Monatsminimum der Lufttemperatur 
(Angermünde -12,9 °C am 4.1. und 
Grünow -13,4 °C am 6.1.) gemessen. Das 
Monatsminimum der Temperatur am 
Erdboden wurde in Angermünde mit 
-13,7 °C gleichfalls am 6.1. und in 
Grünow über einer dünnen Schneedecke 
erst am 18.1. mit -15,9 °C ermittelt. 

Der 7. Januar brachte Frostmilderung, 
so dass bis 23.1. weiterhin alle Tage 
Frosttage (Minimum unter 0 °C), aber 
nur zwischen dem 15. und 22.noch 
Eistage (Maximum unter 0 °C) auftraten. 

In der letzten Januardekade zog sich 
die Frostluft ganz aus der Uckermark 
zurück. Die Lufttemperatur stieg bis auf 
11,4 °C (Monatsmaximum) in Anger- 
münde und es blieb ab 24. gänzlich 
frostfrei. 

Während die Mitteltemperatur bis 
zum 23.1. unter- 2°C (und damit unter 
dem vieljährigen Mittelwert von 1961- 
1990) lag, wurde sie durch die Milderung 
noch über den Referenzwert gepusht. 
Das Monatsmittel der Lufttemperatur 
landete in Angermünde bei -0,9 °C und 
in Grünow bei -1,4 °C. 


Bestattungsinstitut Eggert 


Ihr Helfer im Trauerfall 


Rudolf-Breitscheid-Str. 20 
16278 Angermünde 
Tel. 0 33 32/3 22 47 


Fax 03332/25180 


Wir sind Tag & Nacht für Sie da. 
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Eis auf den Seen im Januar 


BEOBACHTUNGEN UND MESSWERTE DER WETTERWARTE UND STATION GRÜNOW/PRENZLAU 


Niederschläge 
An der Wetterwarte Angermünde 


- wurde eine Monatssumme von 27,9 |/m? 


und in Grünow eine Menge von 25,3 1/ 
m? gemessen. Das entspricht in Anger- 
münde rund 77 % und in Grünow bei 
Prenzlau rund 82 % der durchschnittli- 
chen Niederschlagsmenge. Bis zum 23.1. 
fiel der Niederschlag größtenteils als 
Schnee. Dabei kam es in Angermünde 
vom 6.- 8, am 14. und vom 17.-23. 
jeweils zur Ausbildung einer 1cm 
dünnen Schneedecke. Am 8.1. war's 
etwas mehr. Da konnte in Grünow und 
Angermünde eine maximale Schneede- 
cke von 4 cm gemessen werden. 


Sonne 

Trotz 12 Tagen (Grünow) bzw. 13 
Tagen (Angermünde) ohne Sonnen- 
schein, konnte ein leichter Überschuss 


Januar 2016 
Lufttemperatur (°C) 
Mittel 


desselben für den Januar festgestellt 
werden. 104% vom Januarmittel in 
Angermünde und 124 % in Grünow 
stehen am Monatsende zu Buche. 


Weitere Beobachtungen 

Im Januar wurden in Angermünde 11 
und in Grünow 12 Tage mit starken 
Böen (davon sechs Tage am Monatsende 
am Stück) gezählt. Drei dieser Tagein 
Angermünde und fünf Tage in Grünow 
waren Starkwindtage mit Windstärke 6. 
in der mittleren Windgeschwindigkeit. 
Die höchste Windspitze des Monats wur- 
de mit 19.9 m/s (fast 72 km/h) am 8.1.in 
Angermünde gemessen. 

Im Januar traten Tage mit Nebel auf. 
Ihre Anzahl kann aber wegen der 
Nachtschließung in Angermünde nicht 
mit Sicherheit angegeben werden. 

Gundolf Sperling 


Normalwert 1961-1990 


Abweichung vom Normalwert (K) 


Frosttage (<0°C) 
Eistage (Maximum <0°C) 


Tage mit Bodenfrost 
Niederschlag (l/m? bzw. mm) 


Monatssumme 
Normalwert 1961-1990 
Prozent vom Mittel 
Sonnenscheindauer (Std.) 


Monatssumme 
Normalwert 1961-1990 


Prozent vom Mittel 


ANZEIGEN 


„Wir begegnen unseren Kunden 
mit Offenheit und Herzlichkeit.” 
Kristin Warsany und Steffen Keliner 
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TERMINE, ADRESSEN, RAT & HILFE 


ELZIIIIIEIIIIIEIIIETIIISIIIIIEIIIIIEITIEIEIIEEIIIEIIIEIIEIES SEES ESSIIIIUSeereeeeD 


3 Wichtige Adressen 


ANGERMÜNDES;: 


Stadtverwaltung Angermünde 

Markt 24, 16278 Angermünde, © 03331/26000 
Bürgerinformation 

MO, DO, FR 9-12 Uhr, DI 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr 
Bibliothek 

Berliner Str. 57, 16278 Angermünde, © 03331/32651 
MO, DI, FR 14-18 Uhr, DO 9-13 Uhr, SA 9-12 Uhr 
Abfuhrtermine (Abfälle) 

Uckermärkische Dienstleistungsgesellschaft mbH (UDG) 
Franz-Wienholz-Straße 25a, 17291 Prenzlau, © 03984/835-0, 
info@udg-uckermark.de, www.udg-uckermark.de 
Diakonisches Werk im Kirchenkreis Angermünde e.V. 
Berliner Straße 45, 16278 Angermünde, © 03331/26960 
Beratung für jede Lebenslage 

Beratungsstelle für Familien, Jugend und Erziehung 
Puschkinallee 28, 16278 Angermünde, © 03331/21831 
Schiedsstelle in Angermünde 

Ute Ehrhardt, erreichbar über Ordnungsamt der Stadt Angermünde 
2 03331/260017 

Kfz-Zulassung, Kreisverwaltung Uckermark 
Ordnungsamt, SG Straßenverkehr 

Karl-Marx-Straße 1, 17291 Prenzlau, © 03984/701036 
ordnungsamt@uckermark.de 

Sozialpsychologische Beratungsstelle für Schwangere und Familien 
Brüderstr. 7, 16278 Angermünde, © 03331/33528 

MO, DI, DO 9-12 Uhr, DI 13-18 Uhr, DO 13-16 Uhr 
Polizeihauptwache Angermünde 

Markt 18, 16278 Angermünde, © 03331/2666-0 

E.ON edis — Standort Angermünde 

Am Markt 2, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: © 0180/1213140 

Gasversorgung Angermünde GmbH 

Berliner Straße 1, 16278 Angermünde 
Entstörungsdienst: © 0172/3965136 oder © 0172/3965137 
Deutsche Rentenversicherung 

Versicherungsberater Gerhard Förster 

erreichbar: Sparkasse UM 

Hoher Steinweg 19/20, 16278 Angermünde 

Termine nach Vereinbarung 

2 03984/802100 oder © 0171/6448592 

E-Mail: vb-gerhard-foerster@t-online.de 


3 Kunst & Kultur 


Ehm Welk- und Heimatmuseum 

Puschkinallee 10, 16278 Angermünde, © 03331/33381 

Besichtigung nach Terminabsprache; www.museumangermuende.de 
Ausstellung zum Leben und Werk des Schriftstellers Ehm Welk 
Franziskaner-Klosterkirche | 

Klosterstraße, 16278 Angermünde, © 03331/298557 oder 260093 
Angermünder Kunstgalerie 

Berliner Straße 50, 16278 Angermünde, MO-FR 10-18 Uhr 
www.angermuenderkulturverein.de, © 03331/729704 

Atelier „Am Kloster 37“ 

16278 Angermünde, Am Kloster 37, © 03331/301370, Atelier für Ge- 
FiLZtes von Birgit Uhlig, Atelier für Skulptur, Baukeramik und Malerei 
von Christian Uhlig, FR 13-18, SA 10-18 Uhr und nach Vereinbarung 
Atelier Sieglinde: 

Angermünde, Fischerstr. 21, © 03331/301185 

Wissenschaftliche Bibliothek Krankenhaus Angermünde 

Termine nach Vereinbarung, © 03331/271-420 


EIIELTELTERTEITEITTEITTEITETTETTEITERTEEIEEEIEIEITEIIIEIIIIZIIIIEEEIEIIIISIIEIIEI ee 


39 DRK-Kreisverband Uckermark Ost e.V. - 
Kontakt- und Begegnungsstätte R 
Klosterstr.43, 16278 Angermünde, © 03331/273911 oder /273912 


N Freizeitstätte Vivatas 

Hoher Steinweg 1, 16278 Angermünde, © 03331/296464 
Gemeinschaftsraum Grundmühlenweg 19, © 03331/296464 
Anmeldungen bitte rechtzeitig, bei Bedarf wird ein Taxi organisiert 
wwwvivatas.de 


Regelmäßige, ausgewählte Veranstaltungen: 

» MO | 09.30-10.20 | 10.30-11.20 | 12.20-13.20 | 13.30-14.20 Uhr 
Seniorensport, Hoher Steinweg 

» MO | 13.00-17.00 Uhr | Karten- und Brettspiele bei einer Tasse Kaffee 
in gemütlicher Runde, Grundmühlenweg 

» DI/DO | 11.00-16.00 Uhr | Karten- und Brettspiele 

in gemütlicher Runde 

» FR [09.30-10.20 | 10.30-11.20 | 12.20-13.20 Uhr 

Seniorensport, Grundmühlenweg 


3 Bon Vital Betreuung und Pflege GmbH 


Gemeinschaftsraum im Betreuten Wohnen Grundmühlenweg 23, 
16278 Angermünde SO 33 31 7 36 57 620 


Regelmäßig wöchentlich stattfindende Veranstaltungen 

» MO | 10.00 Uhr | Bewegungsangebot, 

Seniorensport mit anschließender gemeinsamer Kaffeerunde 
» DI | 9.00 Uhr | gemeinsames Frühstück 

(um Voranmeldung wird gebeten) 

» MI | 10.00 Uhr | Gedächtnistraining 

» DO | 10.00 Uhr | Bewegungsangebot, 

Seniorensport mit anschließender gemeinsamer Kaffeerunde 
» FR | 10.00 Uhr | Gesellschaftsspiele 

» SA | 12.30 Uhr | „Backstube", 

gemeinsames Kuchenbacken und Rezeptetausch 

» SO | 14.00 Uhr | gemeinsames Kaffeetrinken 

in angenehmer Atmosphäre und mit selbst gebackenem Kuchen bzw. 
Spielenachmittag mit den Lieblingskarten- und Brettspielen 
(Veranstaltungen im 14täglichen Wechsel) 


3 Jugendkulturzentrum „Alte Brauerei“ 
Heinrichstraße 11, 16278 Angermünde 
Der Angermünder Jugendclub für junge und junggebliebene Leute... 


Öffnungszeiten 

Montag - Mittwoch: 12:00 Uhr - 20:00 Uhr 
Donnerstag: 12:00 Uhr - 22:00 Uhr 
Freitag: 12:00 Uhr — 24:00 Uhr 
Samstag: 17:00 Uhr — 24:00 Uhr 


www.braue.de | https://de-de.facebook.com/Braue.Angermuende 


S NABU Naturerlebniszentrum Blumberger Mühle 
Angermünde, © 03331 2604-0 


Fachgerechtes Bauen von Holzzäunen an der Streuobstwiese der 
Blumberger Mühle für Bundesfreiwillige und Interessierte 

» DO | 10.03. | 10-16:30 Uhr | NABU veranstaltet in seiner Reihe „Grün 
und Wild“- Naturwissen für jedermann, ein ganztägiges Seminar für 
Bundesfreiwillige in der Blumberger Mühle, das auch für andere Interes- 
sierte offen ist. Thematisch geht es um das fachgerechte Bauen von Holz- 
zäunen zur Einfriedung von Gärten oder Wiesen. Anmeldefrist: 03.03. 
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3 Haus der Generationen 


8 Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 


Begegnungsstätte der Volkssolidarität 
Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde, © 03331/32696 
22.02.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind herzlich willkommen! 
23.02.13.00 Uhr. Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr ‚Der Stadtchor probt 
24.02.10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer 
Physiotherapeutin 
29.02.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind herzlich willkommen! 
Rentensprechstunde - zu Fragen rund um die Rente 
mit Herrn Lindemann, telefonische Terminab- 
sprache unter ©03331 32435 
Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor probt 
02.03.10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer 
Physiotherapeutin 
14.15 Uhr Spiele-Nachmittag des Brandenburgischen 
Seniorenvereines 
07.03.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind herzlich willkommen! 
Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
Treff der Schachspieler 
Der Stadtchor probt 
Seniorensport unter Anleitung einer 
Physiotherapeutin 
Mitgliederversammlung und Frauentagsfeier des 
Brandenburgischen Seniorenvereines 
14.30 Uhr Zusammenkunft der Diabetiker-Selbsthilfegruppe 


13.00 - 
16.00 Uhr 


01.03. 13.00 Uhr 


08.03. 13.00 Uhr 
15.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 
09.03. 10.30 Uhr 


14.15 Uhr 


Berliner Str. 45, 16278 Angermünde, © 03331 26960 

« Beratung und Betreuung von Menschen mit Demenzerkrankungen 
und Selbsthilfekontaktstelle für pflegende Angehörige: 
© 03331 269624 oder -33 E-Mail: juliange.wolgast@johanniter.de 

« Ambulante Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz: dienstags 
und donnerstags 14:00 - 17:00 Uhr (kostenlos bei Vorliegen einer 
Pflegestufe, inkl. Fahrdienst) 


« Pflegeberatung 


« „Johanniter-Freizeitclub 60+“: Jeden letzten Dienstag im Monat: 
gemütliches Beisammensein mit Kaffee und Kuchen, interessante 
Fachvorträge zu diversen Themen und Ausflüge ins Umland für Seni- 
oren (vor allem mit Pflegebedarf) 

« Kontakt- und Betreuungsstätte (montag, mittwochs, freitags) sowie 
ambulante Betreuung von Menschen mit psychischen Erkrankungen 


2 03331 2696 33 


« Schuldner- und Insolvenzberatung: © 03331 2696 30 

« Sozialpädagogische Familienhilfe: @ 03331 2696 32 

« Angermünder Tafel: © 03331 2696 21 

« Leben mit Demenz — Diagnose, Symptome und hilfreiche Tipps für 
häusliche Betreuung 
Themenabend für Angehörige von Demenzerkrankten und alle Inter- 


essierten 


» MI | 24.02. | 17:00 Uhr | Johanniter-Unfall-Hilfe eV., Dienststelle 
Angermünde, Berliner Str. 45, Angermünde 

Neben dem interessanten Fachvortrag können Sie anderen pflegen- 
den Angehörigen begegnen und sich austauschen. Für die Betreuung 
Ihres betroffenen Angehörigen sorgen wir bei Bedarf gern! 
Anmeldung: © 03331 2696-24 oder juliane.wolgast@johanniter.de 


3 Märkische Ausbildungsgesellschaft, Qualifizierungs- und 
Trainingszentrum e.V. 


@ (03 33 35) 21 59, Fax (03 33 35) 4 29 88; 
Seniorentreff: © 03331/365020 
—- wenn nicht anders angegeben, Beginn immer 14:00 Uhr — 


23.02. Seniorentreff ... in Günterberg, Gemeinderaum 
8 Deutsches Rotes Kreuz 24.02. Seniorentreff ... in Altkünkendorf, im Gemeindehaus 
Kreisverband Uckermark Ost eV. Dienststelle Angermünde in Greiffenberg, Breitestraße 
Kontakt- und Begegnungsstätte, Klosterstrasse 43, Angermünde 13.30 Uhr in Steinhöfel, Steinhöfler Straße 
© 03331/273911 oder -273912 25.02. Seniorentreff ... 
19.02. 13.00 Uhr Spielenachmittag-Romms, Brettspiele und SkiP-Bo in Angermünde, Rudolf-Breitscheid-Straße 109C 
22.02.11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen — Essenanm. bis 19.02. in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
13.00 Uhr Seniorengymnastik 26.02. Seniorentreff ... in Frauenhagen, Am Gutshof 
23.02.11.30 Uhr Seniorenstammtisch gemeinsames Mittagessen 02.03. Seniorentreff ... in Günterberg, Gemeinderaum 
Essenanm. bis 22.02. in Welsow, An der Feuerwehr 
12.30 Uhr SkiP-Bo-Runde in Kerkow, Kerkower Dorfstraße 37 
14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik - nur für DRK Mit- 03.03. Seniorentreff ... in Altkünkendorf, im Gemeindehaus 
glieder - in der Wolletzklinik, Treff 14 Uhr, individu- in Greiffenberg, Breitestraße 
elle Hin- und Rückfahrt; Anmeldung nur über DRK 13.30 Uhr in Steinhöfel, Steinhöfler Straße 
möglich: © 03331 / 273911 : in Wilmersdorf, Schmiedeberger Weg1 
24.02.11.30 Uhr Seniorenstammtisch, gemeinsames Mittagessen und | 04.03. Seniorentreff ... 
anschließend Kartenspiele - Essenanm. bis 23.02. in Angermünde, Rudolf-Breitscheid-Straße 109C 
14.00 Uhr Kreativnachmittag - Basteln — in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
25.02.11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen — Essenanm. bis 24.02. 09.03. Seniorentreff ... in Günterberg, Gemeinderaum 
12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 10.03. Seniorentreff ... in Altkünkendorf, im Gemeindehaus 
14.00 Uhr Rätselnachmittag mit Frau Böhnke, anschließend in Greiffenberg, Breitestraße 
gemütliche Kaffeerunde 13.30 Uhr in Steinhöfel, Steinhöfler Straße 
26.02.12.30 Uhr gemeinsames Mittagessen — Essenanm. bis 25.02. 11.03. Seniorentreff ... 
13.00 Uhr Spielenachmittag in Angermünde, Rudolf-Breitscheid-Straße 109C 
29.02.11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen — Essenanm. bis 26.02. in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
13.00 Uhr Seniorengymnastik 12.03 Seniorentreff ... in Frauenhagen, Am Gutshof 
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Bärbel Wachholz 


für heimischen Bildschirm 
PRÄSENTATION DES FERNSEHBUCHES MIT DOPPEL-DVD AM 20.2. 


))) „Bärbel Wachholz-DasFernseh- 
buch“ mit beigelegter Doppel-DVD 
und 4:40 Stunden Spielzeit ist da! Ein 
schönes Denkmal für diein Angermün- 
de geborene Sängerin (20. Oktober 1938). 
Endlich hat das Warten ein Ende - auf 
die Bärbel Wachholz-Fans wartet eine 
Fundgrube zahlreicher Fernsehaufnah- 
men, mit ihren beliebten Schlagern und 
vielen Geschichten und Hintergründen 
zu den Fernsehauftritten des Publikums- 
lieblings, die Ende der 1950er und in den 
1960er Jahren mindestens so beliebt und 
bekannt war wie heute Helene Fischer 

- die Helene Fischer der 1960er Jahre. 
Schon lange wünschten sich die Bärbel 
Wachholz-Fans eine DVD mit ihren 
schönsten Fernsehauftritten. Nun sind 
es sogar zwei und dazu ein 152-Sei- 
ten-Buch mit vielen Informationen und 
manchen Geschichten zu den Fernseh- 
sendungen, in denen sie mitwirkte. Auch 
zu solchen Sendungen, die heute leider 
nicht mehr existieren, weil sie gelöscht 
oder vernichtet wurden. 

Autor Michael-Peter Jachmann stellt 
das Fernsehbuch und vor allem die 
beiden DVDs am Sonnabend, dem 
20. Februar, 14 bis 17 Uhr, in der Ständi- 
gen Bärbel Wachholz-Ausstellung vor. Er 
zeigt einige Ausschnitte aus der DVD 
und demonstriert, wie das Menü funkti- 
oniert, wie man zur gewünschten 
Sendung gelangt, die man im DVD-In- 
haltsverzeichnis entdeckt hat. 

„Bärbel Wachholz — Das Fernsehbuch“ 
erscheint in streng limitierter Ausgabe, 


Es wird Frühling! 


Zeigen Sie Ihr Unternehmen 


im frischen Farbenkleid! 


03331)297169 « Fax: (030) 57795818 


E-Mail: rademacher-uwe@t-online.de 


Tel.: (039852) 499310 ® Mobil: 0151/ 20577453 
E-Mail: werbung-jentzsch@t-online.de 


in den Verkauf gelangen nur 200 Stück! 
Jedes Bärbel Wachholz-Fernsehbuch 
wird mit einem vom Autor persönlich 
Zertifikat ausgestattet und im Verkaufs- 
register erfasst, so dass jedes Exemplar 
auf Echtheit geprüft werden kann! 

Das komplette Fernsehbuch ein- 
schließlich der beigefügten Doppel-DVD 
mit der Gesamtspielzeit von über 
viereinhalb Stunden (!) wird voraus- 
sichtlich 99,00 € kosten. Ein hoher Preis, 
für den aber auch eine Menge geboten 
wird. Der Preis ist bedingt durch die 
geringe Auflagenhöhe und die hohen 
Kosten je Exemplar, die bei fast 90 € 
liegen, um Lizenzen, Gebühren, Gestal- 
tung, Druck, Studioleistungen und 
DVD-Vervielfältigung zu finanzieren. 

Die Präsentation findet in der Ständi- 
gen Bärbel Wachholz-Ausstellung im 
Hohen Steinweg 25 (Hofeingang, am 
Ende des Kalit-Restaurantgartens) am 
Sonnabend, 20. Februar, zwischen 
14 und 17 Uhr statt. Buch und DVDs 
werden jeweils um 14 und 15 Uhr 
vorgestellt. Danach erfolgt der Verkauf. 
Es bleibt Zeit für Gespräche bei Kaffee, 
Tee und etwas Kuchen oder Plätzchen. 


Wer nicht dabei sein kann, ruft an unter 
2 0175 1600572 oder richtet seine 
Bestellung per E-Mail unter 
mpjachmann@web.de oder per Post an 
Michael-Peter Jachmann, Hoher 
Steinweg 25, 16278 Angermünde. 


in neuer Pracht - 
und vielleicht 


Unsere Anzeigenberater 
sind gern für Sie da: 


Uwe Rademacher 
Mobil: 0176 / 43035816 


und 
Olaf Jentzsch 


Im Winter ans 


Baden denken? 
NÄCHSTER SOMMER KOMMT! 


) Das Strandbad Wolletzsee erfreut 
sich außerordentlicher Beliebtheit 
bei Groß und Klein. 

Regelmäßig ausgezeichnet mit der 
blauen Flagge für sehr gute Wasserquali- 
tät, ist es ein beliebtes Ausflugsziel und 
bietet zahlreiche Möglichkeiten der 
Erholung. 

Die große Steganlage mit Sprungturm, 
die große Liegewiese, Kinderspielplatz, 
Volleyballfelder sowie Bootsverleih und 
Tischtennisplatten bieten hervorragen- 
de Möglichkeiten für Freizeitaktivitäten. 

Es gibt jedoch nichts, was man nicht 
noch besser machen kann. 


Schwimmmeister Frank Pyritz und die 
Kameraden der DRK Wasserwacht 
haben deshalb angeregt, die jetzige 
Wasserrutsche durch eine neue, moder- 
ne zu ersetzen. 

Da solche Investitionen jedoch ziem- 
lich viel Geld kosten, ruft der DRK 
Kreisverband Uckermark Ost e.V. Frank 
Pyritz ist Mitglied in dessen Präsidium, 
hiermit Bürger und Unternehmen auf, 
sich an der Finanzierung mit einer 
Spende zu beteiligen. 


Die Stadt Angermünde begrüßt dieses 
Vorhaben ausdrücklich. 

Das DRK hat ein entsprechendes 
Spendenkonto bei der Stadtsparkasse 
Schwedt. Überweisungen nehmen Sie 
bitte vor an: 


DRK Kreisverband Uckermark Ost eV. 
IBAN: DE4917052302003500619 

BIC: WELADEDIUMX 

Bitte vermerken Sie auch als Verwen- . 
dungszweck: „Wasserrutsche Wolletz- 


“ 


seß:, 


Wir können Ihnen für Ihre Spende 
eine entsprechende, für Sie steuermin- 
dernde, Zuwendungsbestätigung aus- 
stellen“. 

Helfen Sie uns helfen. Die künftigen 
Badegäste werden hierfür sehr dankbar 
sein. 


Bei Fragen können Sie sich gern direkt an 
Frank Pyritz (© 03331-32431) oder den 
DRK Kreisverband Uckermark Ost e.V. 

(2 03332-20730) wenden. 


Au 


Projektwoche 
im Gymnasium 
IN SUCHTTHERAPIESTATION 


)) In der Woche vom 18. bis 

22. Januar fand, traditionell 
parallel zur Skiwoche, die Projektwo- 
che am Freien Joachimsthaler Gym- 
nasium statt. In diesem Jahr stand sie 
unter dem Motto „Gesunde Lebens- 
weise“ — ein Thema, das angesichts 
zunehmender Zivilisationskrankhei- 
ten alle berührt. Parallel dazu gab es 
ein Theaterprojekt, in welchem 
Theodor Fontanes „Effi Briest“ in 
abgewandelter Form völlig eigenstän- 
dig von Schülern der Klassen 7 - 10 
auf die Bühne gebracht wurde. Auch 
mehrere Schüler aus Angermünde 
waren an dem Theaterprojekt betei- 
ligt. 

Herr Gierke von der Suchtbera- 
tungsstelle Angermünde informierte 


die Teilnehmer des Projektes „Drogen . 


und Süchte“ in einem zweistündigen 
Gespräch über alle möglichen Stoffe 
und Verhaltensweisen, die „süchtig“ 
machen können sowie den Umgang 
damit. 

Am Nachmittag fuhren sie zum 
Krankenhaus Angermünde und 
besuchten den Bereich der Suchtthe- 
rapie. Dort gaben zwei Mitarbeiterin- 
nen Auskunft über die Aufgaben und 
die Arbeitsweise dieser Einrichtung. 
Anschließend konnten die Gymnasi- 
asten die hell und freundlich gestalte- 
ten Zimmer und Aufenthaltsräume 
besichtigen. Zwei der anwesenden 
Patienten gaben ganz nachdrücklich 
den Rat „Hände weg von Alkohol und 
anderen Drogen“. Zum Schluss 
durften die Schüler mit Brillen, die das 
Verhalten bei einem bestimmten 
Alkoholgehalt im Blut simulieren, ihr 
— deutlich eingeschränktes — Reakti- 
onsvermögen testen. 

Auch die nicht mitgereisten Schüler 
profitierten von dem Besuch: Zurück 
in Joachimsthal wurden die in Anger- 
münde gewonnenen Erkenntnisse in 
Präsentationen zum Thema Drogen 
und Essstörungen aufbereitet und in 
einem „Gallery Walk“ gemeinsam mit 
den Ergebnissen der anderen Projekt- 
gruppen der gesamten Schule zu- 
gänglich gemacht. 


Sofia Nessing, Sylvia Warken, 
Freies Joachimsthaler Gymnasium 
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Kinder haben Rechte 


RÜCKSICHTNAHMEN GILT FÜR ERWACHSENE UND KINDER 


)) Auch zu Hause wollen Kinder toben 

und spielen, dabei geht es selten 
geräuschlos zu. Nachbarn wollen oft 
lieber ihre Ruhe haben - da kann es 
schon mal zu Konflikten kommen. 
Rücksichtnahme heißt die Lösung, die 
aber nicht nur für Kinder, sondern 
genauso auch für Erwachsene gilt. So 
haben Gerichte entschie- 
den: 

Wo drei oder mehr 
Familien wohnen, 
muss ein Spielplatz 
sein, und die Anwoh- 
ner müssen sich damit 
abfinden, dass man Kinder nicht 
auf „leise“ stellen kann. Wo Kinder sind 
darf gespielt, gelacht und auch geschrien 
werden, ein Kind darf musizieren und 
andere Kinder zu Besuch haben - auch 
im Garten und Hof. Eltern dürfen für ihr 
Kind einen Sandkasten aufstellen und 
eine Klingel tiefer legen, damit es 
selbständig ins Haus kann. Fahrräder 
dürfen im Hof, Hausflur oder Keller 
abgestellt werden, wenn sie nicht die 
Fluchtwege versperren. Die Ruhezeiten 
(13-15 Uhr und 22-7 Uhr) sollten auch 


4 Monate 


Kinder einhalten. 


Gute Nachbarschaft ist meistens gar 
nicht so schwer. Sollte sich in Ihrer Nach- 


barschaft ein Konflikt anbahnen, ziehen 
Sie sich nicht zurück. Klingeln Sie beim 
Nachbarn, bieten Sie ein Gespräch an 
oder machen Sie einen Lösungsvor- 
schlag. Dann können größere Streitigkei- 
ten meist verhindert werden. 
Sabine Spelda 
Elternbriefe Brandenburg 


Interessierte Brandenburger Eltern 
können diesen und alle weiteren Briefe 
kostenfrei über die Internetpräsenz des 
Arbeitskreises Neue Erziehung e. V. 
www.ane.de, oder per E-Mail an 
ane@ane.de, über eine Sammelbestellung 
in Ihrer Kita oder per © 030-259006-35 
bestellen. Die Elternbriefe kommen 
altersentsprechend bis zum 8. Geburtstag 
in regelmäßigen Abständen nach Hause, 
auch für Geschwisterkinder. 


ANZEIGEN 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


Grabmale, Liegesteine, 


« Fensterbänke 


Einfassungen, Bronzeschmuck ® Treppenbau 


« Aufarbeiten alter Grabmale 


° Kaminverkleidung 


alles aus Naturstein 


Angermünde 
Schwedter Str. 15 

— gegenüber AH Ford - 
Tel.0 3331/33363 - 


Schwedt (Oder) - Handelsstraße 

— gegenüber Domäne - 

Tel. 033 32 / 41 80 73 

Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr 


Samstag nach Vereinbarung 


BAUSANIERUNG 
& DICHTUNGSBAU 


"Heinz Berger 


Maurer- & Putzarbeiten 
Gartenteiche 
Terrassen - Balkone 


Mauerwerkstrockenlegung 


Steinhöfler Weg 7 
17268 Flieth-Stegelitz 


= (039887) 61004 


www.berger-bausanierung.de 
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Gärtnerei Pinnow 


An der Gärtnerei 2 (hinter der Schule) 
16278 Pinnow | Telefon: 033335-41530 


« Ökologisch angebautes Gemüse 
« Gemüsejungpflanzen von 
A wie Aubergine bis Z wie Zucchini 
« Stauden und Gehölze, Floristik 
« Gartengestaltung und 
Landschaftspflege 
« Waren des täglichen Bedarfs und Backwaren 
Alles Öffnungszeiten: 
was der Garten Mo-Fr 8:00-15:30 Uhr 
hergibt. Sa 7:30-10:30 Uhr ® 


Uckermärkische Werkstätten \Awo 


gemeinnützige Gesellschaft mbH 
_Anerkannte Werkstatt für behinderte Menschen 


Wohnungsgesellschaft - 
Oder-Welse GmbH 


Schönermark Am Dorfanger: 3 R-Whg. 62,6. qm 
NKM 340,- BWM 470,- EnEV 2007 V: 145 kWh/(qma), Gas, Bj1968 


n; en Schönermark Am Dorfanger: 2 R-Whg. 52,5 qm 
I fer messun 95 B uro NKM 300,- BWM 400,- EnEV 2007 V: 145 kWh/(qma), Gas, Bj 1968 


V 18 j ese 16) ec k / //A Briest Hauptstraße 1, Balkon: 3 R-Whg. 60,8 qm | 
' NKM 310,- BWM 450,- EnEV 2007 V: 114kWh/(qma), Gas, Bj 1965 
+ amtliche Vermessungen Altenhofer Str. 13a - - 

e Bodenordnung 16227 Eberswalde | Passow Schulstraße 15: 3 R-Whg. 63,1 qm 

Gutachten & Dienstbarkeiten Tel./Fax | NKM 330,- BWM 460,- EnEV 2007 V: 114 kWh/(qma), Gas, Bj 1975 

° und mehr ... (03334) 38 70 13/(-15) i 

at ac RE TITELN 67 STEREO BETEN NETTER TEE FREE FTIR FE SIERT EEE Passow Schulstraße 31:2 R-Whg. 49,2 qm 


www.vermessung-riesebeck.de NKM 290,- BWM 380,- EnEV 2007 V: 98 KWh/(qma), Gas, Bj 1974 


Mittelstraße 8a + Tel. 033336-55614 | 
MATTHIAS MARTIUS| EMulinfopugoderwelinde | 
STEINMETZ UND | Nicht die passende Wohnung dabei? Sprechen Sie uns an - | 


gemeinsam finden wir Ihr neues Zuhause! 


STEINBILDHAUERMEISTER —_— ES 


Grabmale und Einfassungen - Bronzeschmuck 
‚Fensterbänke - Treppenstufen - Fußböden 
Küchenarbeitsplatten ... aus Naturstein 


persönlich und individuell 


ROTH:::... 


eftige\Winde 
im)kebruar 


BESTATTUNGEN 


Bahnhofstr. 24 « Gramzow 


Schwedter Straße 36 : 16278 Angermünde - Einfahrt Lidl-Markt 
Telefon/Fax 03331 29 79 41 


GESUND 


.„. mit AEG Geschirrspüler 
FAVZ.OVIP zum 


Jubiläumspreis 599 € 


ng und Montage 100 € | Aktion gültig bis zum 29.02.2016 


Jeden letzen Sonntag im Monat 
Schwedt/Oder - Handelsstraße 17 Schautag 14-17 Uhrt #* 


